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Bauchronik.
Baupolizeiliche [Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 31. März für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. F. J. Merke, Umbau im Dachstock, Mühlegasse
Nr. 25, Z. 1 ;

2. E. & W. Angst, Dr. P. Lienhart, L. Lienhart und
F. Brunner, Zwei- und 3 Einfamilienhäuser Reb-
bergstraße 33, 35, 37 und 39, Abänderungs-
pläne, Z. 6;

3. A. Bühler, Verbreiterung einer Dachlukarne an
der Hoffassade Eigenstraße 20, Z. 8 ;

4. R. Reutlinger, Verbreiterung einer Dachlukarne
an der Hoffassade Eigenstraße 18, Z. 8;

5. Stadt Zürich, Umbau Seefeldstraße 153, Z. 8;
Mit Bedingungen:

6. Basler Handelsbank, Umbau Bahnhofstr. 20, Z. 1 ;

7. Baugesellschaft Wettingerwies, zwei Mehrfamilien-
häuser mit Läden und Garagen Promenaden-
gasse 18/Zeltweg 4, teilw. Verweigerung, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Felsenhof, Kellerumbau Pelikan-
strafe 6, Z. 1 ;

9. Henauer & Witschi, Änderung der Ufermauer,
Behandlung der Ansichtsfläche, Erstellung von
Abdeckplatten und eines Eisengeländers Talstr. 9/
Börsenstraße 26, Z. 1 ;

10. Magazine zum Globus, Erstellung eines Eisen-
geländers anstelle der Steinbrüstung auf der
Terrasse an der Limmat Bahnhofbrücke, Z. 1 ;

11. J. Peter, Um-, An- und Aufbau Lindenhofstr. 15/
17/Oetenbachstraße 1 A, Z. 1;

12. Dr. H. Bollag, Umbau Stockerstraße 14, Abän-
derunqsoläne, Z. 2; _13. Genossenschaft Neubühl, Umbau Nidelbadstraße
Nr. 79, Z. 2;

14. Th. Jenny-Jörg, Dreifamilienhaus Nidelbadstraße
Nr. 65, Abänderungspläne, Z. 2;

15. Immobiliengenossenschaft Jenatschstraße 3, Um-
bau Jenatschstraße 3/5, Z. 2;

16. J. Meyer-Waser/Hch. Meyer, Umbau Rieterstraße
Nr. 90, 92, Z. 2;

17. Stadt Zürich, Erstellung einer Kabinenanlage, eines
Kehrichthäuschens und Einfriedung beim Strand-
bad am Mythenquai, Z. 2;

18. „Vita" Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Ge-
schäfts- und Wohnhaus Mythenquai 10/Mars-
straße 2, Abänderungspläne, Z. 2;

19. Antonin Carême A.-G., Kellerumbau, Weststraße
Nr. 101, Z. 3;

20. Baugesellschaft Bühlhalde, Umbau Vers.-Nr. 412/
Haldenstraße 116, Z. 3;

21. J. Broglé, Terrassenaufbau mit Pergola CJtliberg-
strafe 95, Z. 3;

22. C. Stadelmann, Umbau im Erdgeschoß Brauer-
straße 2, Z. 4;

23. Stadt Zürich, Umbau im 1. Stock der Schweine-
schlachthalle des Schlachthofes Bäcker-/Herdern-
strafe, Z. 4;

24. A.-G. Hommels Haematogen, Schuppenanbau
Josefstraße 20, Fortbestand, Z. 5 ;

25. S. Veronesi, Erstellung eines Küchenbalkons Lang-
strafe 231, Z. 5;

26. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Aufbau
auf dem Erweiterungsbau des Maschinenlabora-
toriums der E. T. H. Sonneggsteig 1, Z. 6;

27. A. Naegeli, Erstellung eines Gartengerätehauses
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 527 an der proj.
Strafje Ill/Wunderlistraße, Z. 6;

28. E. Raschle, Mehrfamilienhaus Rebbergstraße 27,
Abänderungspläne, Z. 6;

29. A. Smetak, Umbau Nelkenstraße 26, Z. 6;
30. A. Karrer, Stockwerkaufbau Plattenstraße 80, Ab-

änderungspläne, Z. 7 ;

31. Prof. E. Meyer-Peter, Terrassenanbau an der
Westseite Hofstraße 139, Z. 7;

32. W. Schneebeli, Umbau im Dachstock Minerva-
strafe 126, Z. 7 ;

33. Stadt Zürich, Anbau an den Holzschuppen und
Einwandung des bestehenden Schuppens bei
Wildbachstraße 85, Z. 8.

Neubau Krankenhaus Neumünster in Zürich.
(Korr.) Nach etwas mehr als anderthalbjähriger Bau-
zeit ist der nach den Plänen der Architekten G e b r.
Pfister ausgeführte großzügige Asylneubau der
Kranken- und Diakonissenanstalt Neumünster auf
dem Zollikerberg im Äußeren vollendet worden.
Sämtliche Anstaltsbauten tragen einen hellen weißen
Verpuß und haben mit Ausnahme des Operations-
traktes ein Satteldach. Die beiden langgezogenen
Hauptflügel mit der chirurgischen und medizinischen
Abteilung, die beide an den quergestellten Verwal-
tungstrakt anschließen, sind mit der Hauptfront nach
Süden gerichtet. An dieser Front sind sämtliche
Krankenzimmer angeordnet, während die Neben-
räume, Bäder und Toiletten nach Norden liegen. Auf
Balkone wurde verzichtet, da diese eine zu starke
Beschattung der darunter liegenden Räume ergeben.
Dafür wurden zusammenlegbare Fenster angebracht,
sodaß die Kranken troßdem immer genügend Luft
und Sonne haben. Der chirurgische Flügel besißt
vor dem Erdgeschoß eine Liegeterrasse, während
der medizinische Trakt oben eine Sonnenterrasse auf-
weist. Die Krankenräume sind als Einer-, Zweier-
und Viererzimmer ausgebildet, größere Räume sind
gemäß den neueren hygienischen Prinzipien ver-
mieden worden. Entsprechend den Bedürfnissen der
Bedienung und des Unterrichts wird je eine Anzahl
Patientenzimmer zu einer Pflegeeinheit zusammen-
gefaßt.

Das Prinzip der Trennung von Krankenabteilungen
und Wirtschaftsräumen ist hier sehr weitgehend ver-
wirklicht. Der Verwaltungstrakt mit dem Hauptein-
gang enthält im Untergeschoß Apotheke und Labo-
ratorien, im Erdgeschoß das Bureau der Verwaltung,
im zweiten Stock Arztwohnräume, Therapieräume
und Bäder, während die Küche im Unterschied zum
bisherigen Usus im Dachgeschoß angeordnet ist. Von
dieser zentral gelegenen Küche aus können die an-
stoßenden Krankenhausflügel auf dem kürzesten Wege
bedient werden, sodaß für die Verpflegung mit war-
men Speisen alle Garantie besteht. Die Speise-
wagen werden durch Aufzüge in die verschiedenen
Etagen befördert und vom Zentraloffice jeder Etage
nach den Krankenzimmern geleitet. Im ersten Stock
wird die Röntgenabteilung untergebracht, die mit
dem nach Norden anschließenden Operationstrakt
in Verbindung steht. Die hohen und hellen Räume
dieses Bauteiles haben teilweise Oberlicht und sind
mit allen Schikanen der modernen Spitaltechnik aus-
gestattet.

An den Flügel der Chirurgie stößt rechtwinklig
das Schwesternhaus, wo die über 200 Schwestern
einfache, aber hübsch eingerichtete Schlafräume finden.
Gesellschaftszimmer und offene Hallen sind zum Auf-
enthalt am Tage bestimmt. In der Südecke steht die
in schlichten Formen gehaltene Anstaltskapelle. Der
Verbindungsbau zwischen Schwesternhaus und Kapelle
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Ksuekkonîk.
ksupottieilicks ^Senittigungen 6er Z»s6t

^iìkîek wurcisn sm 31. I^lsr^ sûr soigsncls ösu pro-
jsicss, ssiiwsiss unìsr ös6ingungsn, srssiis:

Oiins ösciinyungsn:
1. k^. s. s^Isrics, Omissu im Osctizsocic, ^lüiiisgssss

t>ir. 25. I. 1

2. 6< V7. ^ngzs, Or. i.isniisrs, l.. l.isniisrs unci
krunnsr, 2wsi- unci Z ^inssmilisniisussr keis-

szsrgslrsizs 33, 33, 37 unci 39, ^izsncisrungs-
pisns, 2. 6?

3. 7^. öüiiisr, Vsrszrsilsrung sinsr Osciiiuicsrns sn
cisr i^osssssscis ^igsnslrskzs 23, 2. 3;

4. k. Xsusiingsr, Vsrisrsissrung sinsr Osciiiuicsrns
sn cisr I-iosssssscis ^igsnssrsizs 13, 2. 8?

5. Äscis 2üricii, Omissu 3ssssicizsrskzs 153, 2. 8;
I^Iil Lsciin^ungsn:

à. Lssisr s-isncislsissnlc, Omissu ösliniioszsr. 23, 2.. 1

7. ösugsssiisciisss Wsssingsrwiss, ?wsi IVisiirssmiiisn-
i^sussr mil s.scisn unci (Osrsgsn s'romsnscisn-
gssss 13/2siswsg 4, ssiiw. Vsrwsigsrung, 2. 1 i

8. ösnosssnsciisss ^sissniios, XsIIsrumizsu ?siii<sn-
zsrskzs 6, 2. 1 i

9. i^isnsusr 6< Wiszciii, i^ncisrung 6sr Oisrmsusr,
ösiisnciiung cisr ^nsiciisssiscsis, ^rsssiiung vor,
^iscisclcplssssn unci sinss ^issngsisncisrs Isizsr. 9/
öörssnssrskzs 26, 2. 1 i

13. I^Isgs^ins ^um (Oioisus, ^rslsiiung sinss ^issn-
gsisncisrs snssslis cisr 5ssinìzrûssung sus cisr
Isrrssss sr> clsr i.immss ösiiniiosisrucics, 2. 1 :

11. I-'sssr, Om-, 7^n- unci ^usissu i.incisniioszsr. 15/
17/Osssnbsciizsrsk)s 17^, 2. 1;

12. Or. s-s. öoiisg, Omissu Hiocicsrssrshs 14, ^Issn-
cisrunosoisns, 2. 2: ^13. (Osnosssnsciisss Omksu ^îcisltzsclssrslzs
XIr. 79. 2. 2:

14. IX. ssnny-^örg, OrsissmiiisnXsus XlicisIXscissrsizs
XIr. 65, T^Xsncisrungspisns, 2. 2;

15. ImmoiziiisngsnosssnscXsss ^snssscXssrsszs 3, Om-
Xsu ^snssscXssrshs 3/5, 2. 2,-

16. 1. i^Is^sr-V7sssr/s3cX. Xls^rsr, Omlssu i?isssrssrshs
Xir. 93. 92. 2. 2;

17. 5sscis2üricX, ^rsssiiung sinsr XsXinsnsnIsgs, sinss
XsXricXsXsuscXsns uricl ^insrisciung Xsim 5srsnci-
Xsci sm Xl^lXsnqusi, 2. 2;

16. „Viss" l.sXsnsvsrsicsisrungs-^IcsisngszsIizcXsss, (Os-
scXssss- unci WoXniisus X4^sXsnqusi 13/Xlsrs-
ssrshs 2, ^Xsncisrungzpisns, 2. 2?

19. ^nsonin Lsrsms ^.-S., XsiisrumXsu, Wsslssrskzs
I^r. 131, 2. 3:

23. ösugsssiiscXsss küXIXsicis, OmXsu Vsrz.-k^Ir. 412/
s'islclsrizirs^s 116, 2. 3i

21. Lrozls, Ísrrs85snsuitzsu mil f'srgois Ollilzsrg-
5irslzs 95, 2. 3?

22. L. 5lscls>msr>ri, Omksu im ^rclgssctiok; Lrsusr-
zlrslzs 2, 2. 4?

23. Zìâciì 2üricli, Om!?su im 1. 5ioc>« clsr 5cs>wsir>s-
5c>ilscs,slisl!s clsz ^cs>!sc^>1sioss5 ôscl<sr-/>^lsrclsrr>-
zìrshs, 2. 4;

24. A.-O. I-sommsIs t^ssmstozsr,, 5cs,uppsr>sr>0su
^ozsiztrslzs 23, I-orikszisric!, 2. 5

25. Z. Vsrorissi, ^rsisllurig sir>s5 Xücsisriks>I<or>5 l.sng-
zlrs^s 231, 2. 5?

26. Oirsi<1ior> cisr ^iclgsoözzjzclisr, ksuisri, ^uilosu
sus clsm ^rwsissrurigzszsu cisZ I^Is5ctiinsr>!sszors-
soriumz cisr I. s-I. Zoririsggzssig 1, 2. 6?

27. s^ssgs!i, ^rzssllurig siriss ösrssngsrsssiisuzsz
sus cssm (Oruriclzsûà Kss.-KIr. 527 sr> cisr proj.
5irshs ill/Wuricssriizsrshs, 2. 6:

26. kszc^is, ^1ssirssmi>isr>^»su5 Ksszs?srg5srs^s 27,
T^ksricisruriyzplsris, 2. 6;

29. 7X 5msssl<, Omszsu ^IsII<sr>5trsIzs 26, 2. 6;
33. 7V l<srrsr, 5locl<v^srl<susszsu ?>ssssr»5srslzs 83,

sr>clsrur>g5p>sr>s, 2. 7 ;

31. ?ros. IVls^sr - ?s1sr, IsrrsZ5sr>snszsu sr, clsr
WsZszsiss ^oszsrskzs 139, 2. 7;

32. V^/. ^clirissszsli, Omizsu im Osclizsoclc l^Iirisrvs-
Zsrslzs 126, 2. 7?

33. 5lscls 2üric>i, ^ridsu sr, cisr, lìl^ciiuppsr, unci
^ir>wsr>clur>z cis5 lzsZssiisriclsr, 5cs>uppsr>5 ksi
Wilclizsc>i5srsl;s 85, 2. 6.

bloubsu Krsnkenksuî I^Ieumünltek in liinck.
(Xorr.) Xlscli slwsz msiir sis sriclsrsiislizjskrigsr ksu-
^sis isl cisr riscs, 6sri ?!sr>sr> cisr 7(rcliissl<ssr> (O s iz r.
?sisssr susgssüiirss groh^ügizs T^s^irisuksu cisr
Xrsr>i<sr>- ur>ci Oisiconisssrisrisssis Xlsumünstsr sus
cism 2oiiil<sr>zsrg im T^uizsrsr, voilsricisi vvorcisr,.
3sms>iciis T^risssilsizsussr, srsgsr, sinsr, iisiisr, wsihsr,
Vsrpul; uricl iisizsr, mis 7^usr>siims ciss Opsrssioris-
srsi<sss sir, 5ssssiciscs>. Ois lzsiclsr, Isr>ggs?c»gsnsr>
i^isuptslügsl mis clsr ciiirurgisciisr, uricl mscii2lir>iscs>sri

^szssiiurig, ciis izsicis sr, cisr, qusrgssssiitsr, Vsrwsi-
sur>gssrsi<s srisctiiislzsr», sinci mis cisr i-ssupssror>s riscs,
Zücisr» gsriciisss. ^,r> ciisssr s^ror»! sir>ci ssmllictie
Xrsr>I<sri^immsr sr>zsor6r>ss, wsiirsrici ciis Xisszsri-

rsums, kscisr uricl loiissssr, nscii Xiorcisr, iis^sri. ^us
ösiicoris vvurcis vsr^ics>sss, cis ciisss sir»s 2U sîsrics
össciistsurig cisr cisruriisr iisgsricisr, ksums sr^si?sr>.
Ossür v/urcisr, ^ussmmsriisgizsrs ^srisssr srigsiursciis,
socisiz ciis Xrsriicsr, srohcism immer gsriügsrici >_uss

urici 5or>r>s iisksr,. Osr ciiirurziscsis I^iügsi izssiizs

vor cism ^rcigssciios; sir>s i.isgsssrrssss, wslirsuci
cisr msciizuruxciís Irsici oizsr, sir>s 5or>r>sr>ssrrssss sus-
vvsist. Ois Xrsrilcsrirsums sirici sis Cirier-, 2wsisr-
ur>ci Visrsr-immsr susgsiniiciss, zroszsrs iîsums sirici
Hsmsiz cisn nsusrsr, ii^gisriizcüsr, ?rir>^ipisr> vsr-
miscier, v/orcisr,. ^r>ssprscs>srici cisr, ösciürsnisssri cisr
Vsciisriun^ uricl ciss Orissrriciils v/irci js sîr>s ^ri^siii
?ssisr,ssr>?immsr 2^u sinsr ?sisgssinsisis ^ussmmsn-
zssslzs.

Oss ?rinTip cisr lrsnnung von Xrsnicsnsizssiiungsn
unci Wirsscsissszrsumsn iss siisr ssiir xvsisgsiisncl vsr-
wiriciiciis. Osr Vsrwsisungzsrsics mis cism s-isupssin-
gsng snsiisis im Onssrgssciiok; ^.poliisics unci >.slzo-
rssorisn, im ^rcigssciio^ ciss kurssu cisr Vsrwsisung,
im ^v/sissn 5socic ^r^svvolinrsums, liisrspisrsums
unci öscier, wsiirsnci ciis Xüciis im Onlsrsciiiscl ?um
szisiisrigsn Osus im Osci^gssciio^ sngsorcinsi iss. Von
ciisssr ^snsrsi gsisgsnsn Xüciis sus Icönnsn ciis sn-
slohsncisn Xrsnicsniisusslügsi sus cism icür^ssssn Wsgs
szsciisns wsrcisn, socisl; sûr ciis Vsrpsisgung mis >vsr-
msn Zpsissn siis (Osrsnsis izssssiis. Ois 5psiss-
wsgsn wsrcisn ciurcii T^us^ügs in ciis vsrsciiiscisnsn
^ssgsn izssörcisrs unci vom 2sr>srsiossics jscisr ^ssgs
nscií cisn Xrsnlcsn-immsrn gsisisss. im srslsn Hsocic

v/irci ciis kÖnsgsnsIzssiiung unssrgskrsciis, ciis mil
cism nscii Xiorcisn snsciiiisizsncisn Opsrslionssrslcl
in Vsrizinciung slsiis. Ois iioiisn unci iielisn i?sums
ciissss Lsussiiss iisizsn ssilv^siss Oic>sriics>s unci sinci
mis siisn Hcsiiicsnsn cisr mocisrnsn 5pississcsiniic sus-
^ssisilss.

7^n cisn s^iügsi cisr Lliirurgis ssölzs rsciilwiniciig
ciss ^ciiwssssrniisus, wo ciis üizsr 233 ^ciiwssssrn
sinssciis, sizsr siükscii singsricl^ssss 5ciiissrsums sincisn.
(Osssilscsissss^immsr unci osssns i"isilsn sinci ?um ^us-
snssisis sm îsos ksssimms. in cisr Zücisclcs slsiis ciis
in scsiiiclilsn normen gsiisissns ^nzsslssicspslis. Osr
Vsrizinciungsizsu ^wisciisn ^ciiwssssrniisus unci Xspsiis
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enthält den großen Speisesaal ; im freiliegenden Un-
tergeschoß wurde eine Küche eingebaut.

Der von den Spitalbauten halb eingeschlossene
geschürte Hof wird als natürliche Grünfläche belassen.
Gegen die südliche Zufahrt und die Forchstraße wird
er durch eine Waldpflanzung abgeschlossen. Der
durch Planierung in verschiedene Sfufen abgeteilte
Garten dient der Erholung der Rekonvaleszenten.
Vor dem Schwesternhause ist ein Stück als Schwe-
sterngarten abgegrenzt. Auf der Höhe zwischen
Spitalgarten und Strafe steht separat das Pfarrhaus
mit zwei Dienstwohnungen. Südlich davon liegt die
Gärtnerei. Als weiterer separater Bau steht auf der
Nordseite das Waschhaus. Es ist unterirdisch ver-
bunden mit dem Heizhaus, das in Anpassung an
das abfallende Terrain hier sehr zweckmässig ange-
ordnet werden konnte. Durch die Firma Gebrüder
Sulzer wurde hier eine Dampfhochdruckheizung in-
stalliert, die Heizkessel lieferte die Escher-Wyß Ma-
schinenfabrik. Die Kohle wird von oben in die Silos
gefahren und kommt aus diesen direkt in die Heiz-
kessel. Die Erd-, Maurer- und Eisenbetonarbeiten
für den gesamten Spitalbau besorgte die Firma H.
Hatt-Haller. Die Arbeiten für die Inneneinrichtung
sind nun soweit fortgeschritten, daß die Eröffnung
des Betriebes auf den Juni in Aussicht steht. Die
Anstalt wird bei voller Beseßung (205 Patientenbetten,
227 Schwestern betten, Dienstpersonal 38 Personen,
10 Lehrtöchter) annähernd 500 Personen beherbergen.

Grundsteinlegung für einen Kirchenbau in
Zürich. In Zürich im Friesenbergquartier fand die
Grundsteinlegung für die 9. katholische Kirche der
Stadt statt.

Eine zweite Kunsteisbahn in Zürich. Wie
man erfährt, soll auf dem Waidberg bei Höngg
der Besitzer des dortigen Restaurants eine Kunsteis-
bahn erstellen lassen, womit Zürich einen neuen Eis-
plafy erhalten würde, der von der Witterung zum
größten Teil unabhängig ist. Die Bahn soll ungefähr
halb so groß werden wie diejenige auf dem Dolder
und nach den gleichen Prinzipien hergestellt sein.
Die Maschinenanlage wird ebenfalls durch Escher

Wyß geliefert. Eine Tribüne soll auch gebaut wer-
den, doch dürfte diese Eisbahn kaum eine Konkur-
renz der Dolderkunsteisbahn werden.

Neue Friedhofaniage in Neftenbach (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Neftenbach beschloß eine
neue Friedhofanlage mit 48,000 Fr. Kostenaufwand.

Eine neue Schwimmsporthalle in Bern. An-
läßlich der Generalversammlung der Badanstalt Som-
merleist A.-G. bot sich Gelegenheit, über den gegen-
wärtigen Stand der Vo rst u d i e n für den Bau einer
großen Schwimmsporthalle im Anschluß an das be-
stehende Badetablissement an der Maulbeerstraße
Näheres zu vernehmen. Ein Interessentenausschuß,
in welchem auch die Gemeinde vertreten ist, hat
Ende Januar das neuste Projekt der Architekturfirma
von Sinner und Beyeler einer Prüfung unterzo-
gen und konstatiert, daß etwas wirklich Brauchbares
geschaffen wurde. Die Größenverhältnisse der neuen
Halle sind derart, daß sie mit einem Schwimmbecken
von 11X25 Meter den schwimmsportlichen Mindest-
maljen in der Länge gerecht werden und sie in der
Breite sogar übertreffen. Es ist dies von großer Be-

deutung, weil international anerkannte Meetings nur
dort ausgefochten werden dürfen, wo das Schwimm-
becken die international festgesetzten Mindestmaße
aufweist. Damit für solche Veranstaltungen auch der
nötige Raum für zahlende Zuschauer zur Verfügung

stehe, wurden im neuesten Projekt sämtliche Umklei-
deräume aus der Halle entfernt und in Unter- und
Obergeschossen untergebracht, dermaßen daß in der
Halle, auf Tribüne und Baikonen im Notfall bis zu
1000 Zuschauer Plaß finden. In hygienischer Bezie-
hung wird den höchsten Anforderungen Rechnung
getragen. Für die Springer ist ebenfalls gesorgt, in-
dem Sprungbretter in der Höhe von 1 Meter, 3 Me-
ter und 5 Meter vorgesehen sind. Die Schwimm-
halle erhält ihre Tagesbelichtung sowohl von oben
wie von der Seite her, wodurch Licht und Sonne
reichlich Zutritt finden. Ein enormer Vorteil des Pro-
jektes besteht im weitern darin, daß neben dem neuen
großen Bassin das bisherige kleine Becken weiter-
bestehen bleibt. Während das erstere vornehmlich
dem Schwimmsport dienen wird, soll das leßtere dem
Schwimmunterricht für Anfänger reserviert bleiben.

Das neue Bank- und Verwaltungsgebäude
der Solothurner Kantonalbank in Grenchen.
Zwecks Erlangung von Entwürfen für das neue Bank-
und Verwaltungsgebäude wurde im Jahre 1931 unter
den im Kanton Solothurn niedergelassenen Archi-
tekten ein Planwettbewerb veranstaltet. Unter den
50 eingegangenen Entwürfen erhielt das Projekt von
Architekt Hermann Blaser in Solothurn den ersten
Preis. Ihm wurde in der Folge der Auftrag für die
Ausarbeitung der Pläne erteilt und die Oberaufsicht
übertragen.

Leider konnte der Neubau nicht als allseitig frei-
stehendes Gebäude erstellt werden, sondern kam
auf ein Terrain an der Zentralstraße zu stehen, dessen
Nord- und Südgrenze in schiefem Winkel zur Bau-
linie der Zentralstraße verlaufen. Da an der Zentral-
straße geschlossene Bauweise vorgeschrieben ist.
mußten auf der Nord- und Südseite des Gebäudes
Brandmauern erstellt werden, welche auf die schief-
winklig verlaufenden Grenzen zu stehen kamen.
Somit konnte das Tageslicht nur auf der West- und
Ostseite einfallen. Da Bank- und Bureauräumlichkeiten
möglichst gutes Licht bedürfen, war es gegeben, die
West- und Ostfront mit Fensterreihen zu gestalten,
ohne jedoch auf die statisch notwendig kleinste Fläche
der Fensterpfeiler zu gehen; schon deshalb nicht,
um ein fabrikähnliches Aussehen zu vermeiden. Im

Parterregeschoß und in der Hälfte des Kellerge-
schosses sind die Bankräumlichkeiten untergebracht.
Im ersten Stock befinden sich die staatlichen Bureaux
mit zugehörigen Archiven im Kellergeschoß. Im zwei-
ten Stock sind östlich wiederum staatliche Bureaux
und westlich private Bureaux eingebaut. Im dritten
Stock sind eine komfortable Wohnung und Archiv-
räume untergebracht. Der eigentliche Dachstock in
armiertem Beton mit Schrägdach ist nicht ausgebaut.

Im Parterre bestand vorerst noch die Schwierig-
keit, von einem Eingange her die Schalterhalle,
den Warteraum vor dem Verwalterzimmer, sowie
denjenigen vor der Wertschriften-Abteilung so zu
erreichen, daß einerseits diese drei Räume leicht
und übersichtlich zugänglich waren und anderseits
diese Übersichtlichkeit der erforderlichen Disposition
der einzelnen Bankräumlichkeiten wie Schalterhalle,
Kassa, Buchhaltung, Wertschriftenabteilung und Ver-
walferzimmer nicht zugegen lief. Die Lösung wurde
so gefunden, indem vor der Schalterhalle und den
erwähnten Warteräumen ein geräumiges Vestibule
vorgegliedert wurde, in welchem der Kunde über
die Lage der einzelnen Räume klar orientiert wird.
Die Schalterhalle, der Kassaraum, sowie die Buch-

haltung sind in einem lichtdurchfluteten Abschnitt auf
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sntksit cisn grokzsn 8psiss8ssi i im trsiiisgsncisn kin-
tsrgs8ckol; wurcis sins Xücks singsksut.

Der von cisn ^pitsiksutsn ksik> sings5ckio58sns
gs8cküt;ts kiot wir6 à nstüriicks Orüntiscks K>sis88sn.

5sgsn ciis 8Üciiicks /utskrt un6 ciis i^orckàsize wirci

sr ciurck sins Wsiciptisn-ung sk>gs8ckio58sn, Osr
ciurck ?isnisrung in vsr8ckiscisns 5tutsn skgstsiits
(Osrtsn ciisnt cisr ^rkoiung 6sr Xskonvsis8-sntsn,
Vor cism 5ckws8tsrnksu8s isi sin 5tück six 5ckws-
8tsrngsrtsn skgsgrsn-t, Aul cisr kiöks -wizcksn
Zpitsigsrtsn unZ 3trskzs 8tskt 8spsrst cis8 ?tsrrksu8
mit -wsi Oisn8twoknungsn, ^üciiick cisvon iisgt ciis
Osrtnsrsi, /^>8 wsitsrsr 8spsrstsr ösu 8tskt sut cisr
Xloràsits cis8 Ws8ckksu8, ^8 i8t untsrircii8ck vsr-
kuncisn mit cism Kisi-Ksu8, cis8 in ^npS88ung sn
cis8 sktsiisncis Isrrsin kisr 8skr -wsckms88ig sngs-
orcinst wsrcisn konnte, Ourck ciis k-irms Lskrüäsr
5ui-er wurcis kisr sins Osmptkockciruckksi-ung in-
8tsiiisrt, ciis Kisi-Ks88si listens ciis ^8cksr-W^H K4s-
8ckinsntskrik. Ois Xokls wirci von oksn in ciis 5iic>8

gstskrsn unci kommt su8 ciis8sn ciirskt in ciis kisi--
Ks88si, Ois ^rci-, Usurer- cinci ^i8snkstonsrksitsn
tür cisn gs8smtsn 5pitsik»su Ks8orgts 6is i^irms kt.
ktstt-kisiisr, Ois ^rksitsn tür ciis innsnsinricktung
8inci nun 8owsit tortgs8ckrittsn, cisk; ciis ^röttnung
cis8 östrisk>s8 sut cisn tuni in /^U88ickt 8tskt, Ois
/^N8tsit wirci ksi voiisr Ls8st;ung (205 i-'stisntsnksttsn,
227 5ckws8tsrnksttsn, Oisn8tpsr8onsi 33 t'srsonsn,
10 kskrtöcktsr) snnsksrnci 500 ?sr8onsn ksksrksrgsn,

vkunttlîeinlegung tür einen iìirckenbsu in
^ÜNÄ». in ^ürick im kris8snk>srggusrtisr tsnci ciis
(?runci8tsinisgung tür ciis kstkcàcks Xircks cisr
5tscit 8tstt,

Line »weite Kunlteiîdskn in !i»iek. Wis
MSN srtskrt, 8oii sut cism WsiciK>Srg ksi kt öngg
cisr Ks8it;sr cis8 ciortigsn Xs8tsursnt8 sins Xun8tsi8-
kskn sr8tsiisn Is88sn, womit ^ürick sinsn nsusn ^i8-
pish si-tisitsn wü^cis, cisi' von cisr Witterung -um
größten Isii unsktisngig i8t. Ois kskin 80» ungststir
tisiiz 80 grok; wsrcisn wis ciisjsnigs sut cism Ooicisr
unci nscii 6sn gisictisn ?rin-ipisn K>srgs8tsiit 8sin,
Ois I^1s8ck>inSnsnisgs wirci sk>sntsii8 clurcii ^Iciisr
W^Iz gsiistsrt. ^ins Iritzüns 8oii suci^ gsksut wsr-
cisn, ciock, ciürtts ciis8S ^i8kstin ksum sins Xonkur-
rsn- cisr Oolcisrkun8tsi8tzstin wsr6sn,

t»Ieus krie«tkotsnisge in ^ettendsek (lüricii)
Ois 0smsincisvsr8smmiung Xisttsnizscti iIS8cii!ol; sins
nsus k-riscitiotsnisgs mit 43,000 iì Xostsnsutwsnci,

Line neue 5ckwimmlportks!ie in kern, /^n
isizlicti cisr Osnsmlvs^smmiung cisr öscisn8tsit Zom-
msrisi8t izot 8icti (Osisgsntisit, üksi- cisn gsgsn-
wsrtigsn 5tsnci cisr Vo r8t u c! i s n tür cisn Vsu sinsr
großen 5ck!wimm8portiisiis im /Xn8ciiiuk; sn cis8 tzs-
8tsiisncis Ksciststzii88smsnt sn cisr i"1suikssr8trshs
Xisk»srs8 -u vsrnsiimsn, ^in intsrs88sntsnsu88ciiuh,
in wsiciism suck ciis (Osmsincis vsrtrstsn i8t, kst
^ncis tsnusr ciss nsu8ts t'rojskt cisr Arckitskturlirms
von 5innsr un6 ösysisr sinsr?rütung untsr-o-
gsn unci Kon8tstisrt. cis^ stws8 wirklick örsuckksrs8
gs8cksttsn wurcis. Ois (3rökzsnvsrksitni88s cisr nsusn
kisiis 8inci cisrsrt, cisi) 8is mit sinsm 5ckwimmkscksn
von 11X25 K4etsr cisn 5ckwimm8portiicksn K4incis8t-

msizsn in cisr ksngs gsrsckt wsrcisn unci 8is in cisr
krsits 80gsr üksrtrsttsn, ^8 i8t ciis8 von grotzsr ks-
cisutung, wsii intsrnstionsi snsrksnnts l^Issting8 nur
ciort su8gstocktsn wsrcisn ciürtsn, wo cis8 5ckwimm-
kscken ciis intsrnstionsi ts8tgs8st^tsn I^Iincis8tmshs
sutwsi5t, Osmit tur 8oicks Vsrsn8tsitungsn suck cisr
nötige Ixsum tur -skisncts Tiuzcksusr -ur Vsrtügung

8tsks, wurcisn im neus8tsn Projekt 8smtiicks Omkisi-
cisrsums su8 6sr kisiis snttsrnt unci in Ontsr- unci
Oksrgs8cko88sn untsrgskrsckt, cisrms^sn cish in cisr
kisiis, sut Iriküns unci iZsikonsn im kiottsil Ki8 -u
1000 ilu8cksusr t'ist; tincisn. In k^gisni8cksr ös-is-
kung wir6 cisn köck8tsn ^ntorcisrunzsn kscknung
gstrsgsn, k^ür ciis 5pringsr i8t sksntsii8 gssorgt, in-
cism 5prungkrsttsr in cisr kiöks von 1 K4stsr, 3 K4s-
tsr unci 5 K4stsr vorgs8sksn 8inci, Ois 5ckwimM-
ksiis srksit ikrs Isgs8ksiicktung 8owoki von oksn
wie von cisr 5sits ksr, wociurck kickt unci 5onns
rsickiick Zutritt tincisn. ^in snormsr Vortsii cis8 t'ro-
jskts8 k>S8tskt im wsitsrn cisrin, cish nsksn c^sm nsusn
grotzsn ös88in cis8 ki8ksrigs KIsins kscksn wsitsr-
ks8tsksn Kisilst, Wskrsnci cis8 sr8tsrs vornskmiick
cism 5ckwimm8port ciisnsn wirci, 8oii cis8 Ishtsrs cism
^ckwimmuntsrrickt tür /^ntsngsr rs8srvisrt kisiksn,

vsr neue Zsnk- unci Veiweltungigebäucle
c>er Zelotkurne? Ksntonslbsnk in Vrencken.
^wsck8 ^risngung von ^ntwürtsn tür cis8 nsus ösnk-
unci Vsrwsitung8gsksucis wurcis im iskrs 1931 unter
cisn im Xsnton 5oiotkurn nis6srgsis88snsn /^.rcki-
tsktsn sin l^isnwsttkswsrk vsrsn8tsitst. kintsr cisn
50 singsgsngsnsn ^ntwürtsn srkisit cis8 ?rojskt von
/^rckitskt kisrmsnn öis8sr in ^oiotkurn cisn srztsn
?rsi5, ikm wurcis in cisr t-oigs cisr ^uttrsg tür ciis
/^u8srksitung cisr t'isns srtsiit unci ciis Oksrsut8ickt
üksrtrsgsn,

ksicisr konnte cisr kisuksu nickt si8 sii8sitig trsi-
8tsksncis8 Osksucis sr8tsiit wsrcisn, 8oncisrn ksm
sut sin Isrrsin sn cisr ^sntràtrshs -u 8tsksn, cis88sn
Xiorci- unci 5ücigrsn-s in 8ckistsm Winks! -ur ösu-
iinis cisr ^sntrsi8trslzs vsrisutsn. Os sn cisr ^sntrsi-
8trsk;s gs8ckio88sns Ksuwsi8s vorgs8ckrisksn >5t.

mutztsn sut cisr Xiorci- unci 5üci8sits cis8 Osksucis8
örsncimsusrn sr8tsiit wsrcisn, wsicks sut ciis 8ckist-
winklig vsrisutsncisn (Orsn-sn -u 8tsksn ksmsn,
5omit konnts cis8 Isgs8>ickt nur sut cisr Ws8t- unci
L)8t8sits sintslisn, Os ösnk- unci öurssursumiickksitsn
mögiick8t guts8 kickt ksciürtsn, wsr S8 gsgsksn, ciis
Ws8t- unci Oâont mit s-sn8tsrrsiksn -u gs8tsitsn,
okns jsciock sut ciis 8tsti8ck notwsnciig KIsin8ts t°iscks
cisr Ksn8tsrptsiisr -u gsksn: 8ckon cis8ksik nickt,
um sin tskrikskniicks8 /^U88sksn -u vsrmsicisn. im
?srtsrrsgs8ckokz unci in cisr kisitts cis8 Xsiisrgs-
8cko88S8 8inci c^is ösnkrsumiickksitsn untsrgskrsckt,
im sr8tsn 5tock isstincisn 8ick ciis 8tsstiicksn öurssux
mit -ugskörigsn Arckivsn im Xs»srgs8ckok;. im -wsi-
tsn 3tock 8inci Ö8tiick wiscisrum 8tsstiicks öurssux
unci ws8tiick privsts öurssux singsksut, im cirittsn
Äock 8inci sins komtortskis Woknung unci ^rckiv-
rsums untsrgskrsckt. Osr sigsntiicks Osck8tock in
srmisrtsm kston mit 5ckrsgcisck i8t nickt su8gsksut.

Im ?srtsrrs Ks8tsnci vorsr8t nock ciis 5ckwisrig-
ksit, von sinsm ^ingsngs ksr ciis Hcksitsrksiis,
cisn Wsrtsrsum vor Zsm Vsrwsitsr-immsr, 8owis
cisnjsnigsn vor cisr Wsrkckrittsn-^istsiiung 80 -u
srrsicksn, cish sinsr8sit8 ciis8S cirsi Xsums isickt
unci üksr8icktiick -ugsngiick wsrsn unci sncisr8sit8
ciis8s kiksr8icktiickksit cisr srtorcisriicksn Oi8po8ition
cisr sin-slnsn ösnkrsumiickksitsn wis Zcksitsrksiis,
Xs88s, öuckksitung, Wsrt8ckrittsnsktsiiung unci Vsr-
wsitsr-immsr nickt -ugsgsn iist. Ois Kö8ung wurcis
80 gstuncisn, incism vor cisr 5cksltsrksiis unci cisn
srwskntsn Wsrtsrsumsn sin gsrsumigs8 Vs8tikuis
vorgsgiiscisrt wurcis, in wsicksm cisr Xuncis üksr
ciis ksgs cisr sin-sinsn Xsums kisr orientiert wirci.
Ois 5cksitsrksiis, cisr Xs88srsum, 80^vis ciis öuck-
ksitung 8inci in sinsm iicktciurcktiutstsn Ais8cknitt sut
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ganze Gebäudetiefe gebaut, wobei Schalterhalle und
Kassaraum durch eine Pfeilergruppe, sowie Kassa-

räum und Buchhaltung durch eine mannshohe Scheide-
wand unter sich getrennt sind. So war es am ehesten
möglich, genügend Licht ohne störenden Lichtschacht
zu den Arbeitsplänen zu bekommen. Im weiteren
erhalfen das Verwalterzimmer, die Wertschriftenab-
teilung, sowie das Punktierzimmer, wiederum gutes,
direktes Licht, so dal} sich die unvermeidlichen Brand-
mauern nirgends störend auswirken. Einzig der Ma-
terialraum ist in der Gebäudemitte an die nördliche
Brandmauer ohne jeglichen Lichtzutriti disponiert,
was jedoch keineswegs nachteilig ist. Das Keller-
geschol} ist in seiner Mitte geteilt, wobei die eine
Hälfte für Archiv- und Tresorräume der Bank dienst-
bar gemacht ist und in der andern Hälfte das Staats-
archiv, Heizung, Waschküche und Wohnungskeller
untergebracht sind. Im ersten Stock befinden sich
das Grundbuchamt, Befreibungsamt, Konkurs- und
Erbschaftsamt, Bureau für den Vorsteher, sowie ein
Sit}ungszimmer. Die einzelnen Bureaux sind orga-
nisch unter sich verbunden, doch so, dal} ein jedes
Bureau seine vier Wände hat und alle von einem
Korridor aus zugänglich sind. Im zweiten Stock wer-
den die privaten von den staatlichen Bureaux wie-
derum durch einen geräumigen Korridor getrennt.
Die Korridore in allen drei Geschossen über Parterre
werden eingangs durch ein helles Treppenhaus und
an ihrem Ende durch einen Lichthof beleuchtet, so
daf} sie trot} ihrer Lage in der Gebäudemitte und
trot} den Brandmauern tagsüber hell sind. Die Archiv-
räume im dritten Stock werden durch das Dach (Glas-
bausteine) gut belichtet. Ihrem Zwecke entsprechend
können diese Räume auf allen vier Seiten mit Archiv-
gestellen installiert werden. Das ganze Gebäude
wird durch eine Warmwasserheizungsanlage beheizt.
In den Heizkesseln ist ölfeuerung installiert. Der
ganze Neubau ist in Eisenbeton aufgeführt; nur die
Brandmauern und einige statisch weniger beanspruchte
Fensterpfeiler und die Fensterbrüstungen sind in Back-
stein erstellt. Die armierten Deckenkonstruktionen
sind mit Hourdissteinen isoliert. Auf diese Böden
wurden zur Aufnahme von Linoleum 3 cm starke
Makaflorböden erstellt. Dadurch erreichen die Decken
trot} verhältnismäßig großen Spannungen nebst einer
genügenden Tragfähigkeit und einer guten Isolation
nur die Höhe von zirka 25—32 cm, je nach Spann-
weite. Die Tragpfeiler im Innern des Gebäudes sind
möglichst in Schrankpartien so disponiert, daß sie
weder autfallen noch stören. Sämtliche Farben in
allen Räumen sind hell abgetönt, um die Belichtung
mitzuunterstüßen. Die Schreinerarbeifen sind sämt-
liehe glatt abgesperrt, so daß möglichst keine Staub-
ablagerungsflächen geboten sind. Die beiden Haupt-
eingangstore sind in Wielandsilber konstruiert. Da-
durch wurde einerseits möglich, große Glasflächen
in stabile Rahmen einzuseßen und im weiteren ein
gutes Schließen dieser Türen auf Jahrzehnte zu ga-
rantieren.

Mit dem Bau wurde Mitte April 1932 begonnen.
Anläßlich dem Aushub der Baugrube stieß man auf
sehr schlechten Baugrund. Vorherrschender Schlamm-
sand und das Bloßlegen einiger Quellen bedingte
die Erstellung einer armierten Betonfundamentplatte
über die ganze Baufläche, welche ihrerseits wieder
auf Pfahljochgruppen ruht. Die Pfählungsarbeiten mit
6 m langen armierten Betonpfählen beanspruchten
mehrere Wochen. Troßdem wurde der Neubau durch
intensive Arbeitsleistung auf den vorgesehenen Be-
endungstermin, den 15. Februar 1933, fertig erstellt.

Bundetbahnbauten in Basel. Das baslerische
und damit auch das schweizerische Verkehrswesen
verzeichneten kürzlich die wichtige Tatsache des Ab-
Schlusses der ersten Bauetappe des neuen Güter-
bahnhofes auf dem Muttenzerfeld. Der Ab-
schluß wird insbesondere gekennzeichnet durch die
Inbetriebnahme der neuen doppelspurigen Verbin-
dungslinie über das Birstal. Mit der neuen über-
führungslinie ist der südliche Teil des neuen Ran-
gierbahnhofes, für den bis Ende des Jahres 1932
rund 27 Millionen Franken ausgegeben worden sind,
fertiggestellt. Dieser Teil diènt der Zerlegung und
Neubildung der Güterzüge Richtung West-Ost, dem-
nach dem Verkehr von Basel nach der übrigen
Schweiz. Die nun fertiggestellte neue doppelspurige
Linie verbindet den Wolf-Bahnhof mit dem neuen
Rangierbahnhof. Damit wird die alte Stamm-
linie Basel—Pratteln ausschließlich dem Personenver-
kehr vorbehalten, so daß diese meistbefahrene Strecké
des Bundesbahnneßes nun aus zwei Personen- und
zwei Güterzugsgeleisen besteht. Der Birstalüber-
gang wurde auf eine Länge von einem Kilometer
mit 33,700 nr' Betonmauerwerk und 400,000 m* Damm-
auffüllung gebaut. Der Birsviadukt besißt drei ge-
wölbte Öffnungen mit je 25 m Lichtweite und seine
Fahrbahn liegt 18 m über dem Wasserspiegel. Sie
ist für eine Verbreiterung um vier weitere Geleise
eingerichtet. Die nachfolgende zweite Bauetappe
wird in der Anlage des parallelen nördlichen Feldes
bestehen, auf dem [der Ankunftsverkehr, also der
Rangierdienst für Güterzüge der Richtung Ost-West
besorgt wird, für den bis auf weiteres die Geleise
des alten Güterbahnhofes Wolf benüßt werden.

Erstellung eines Wasserreservoirs in Schaff-
hausen. Die Stimmberechtigten in Schaffhausen be-
willigten 400,000 Fr. für Erstellung des zweiten Was-
serreservoirs,

Kirchenrenovafion in Gommiswald (St. Gallen).
(Korr.) Die außerordentliche Kirchgenossen-Versamm-
lung beschloß die Anhandnahme einer notwendig
gewordenen Renovation der Pfarrkirche. Der Kosten-
Voranschlag für die gesamte Kirchen- und Turmbe-
dachung beläuft sich auf 45,000 Fr., derjenige für
die innere Deckengerüstung auf 3000 Fr.

Bau einer katholischen Kirche in Chur. Die
„Hochwacht" berichtet, daß nun endlich Ernst gemacht
werde mit dem Bau einer neuen Kirche. Die Kathö-
liken von Chur würden keine Opfer scheuen, die
Pläne und die berechtigten Wünsche des Dompfarrers
verwirklichen zu helfen.

Die neue Kaserne in Frauenfeld. Die Bau-
ten an der Frauenfelder Kaserne, für deren Umbau
und Erweiterung 1931 von den eidgenössischen Räten
ein Kredit von 550,000 Fr. bewilligt worden war,
sind nun so gut wie beendet. Das erweiterte
und modernisierte Gebäude ist bereits mit Soldaten
belegt. Vor allem sind die hygienischen Bedingungen
verbessert worden. Zudem wurde Plaß geschaffen
für die Unterbringung von zirka 200 Unteroffizieren
und Soldaten und 20 Offizieren.

Ankauf des Posthauses in Weinfelden. Für
den Ankauf des Posthauses in Weinfelden gewährt
der Ständerat nach einem Referat von Rusch (Appen-
zell I.-Rh.) einen Kredit von 243,000 Fr.

Wasserversorgung Höfel Glarisegg in Steck-
born. Nachdem die Seewasseruntersuchungen in
Steckborn so günstige Resultate ergaben, war für
die Erweiterung der Wasserversorgung für das Hotel
Glarisegg der Weg für eine nieversagende, alle Be-
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gsn^s Osbsucistists gsbsut, wobsi 5cbsltsrbslls unci
i(ssssrsum ciurcb sins ?tsilsrgrupps, sowis Kssss-
rsum unci bucbbsltung ciurcb sins msnnsbabs 5cbsicis-
wsnci unter sicb getrennt sinci. 5o war ss sm sbsstsn
möglich, gsnügsnci bicbt obns störsncisn bicbtscbscbt
^u clsn Arbsitsplstzsn ?u bslcommsn. lm weiteren
srbsltsn ciss Vsrwsltsr^immsr, ciis Wsrtscbrittsnsb-
tsilung, sowis ciss i^unictisr^immsr, wiscisrum gutes,
ciirsiciss I.icbt, so cisl; sicb ciis unvsrmsicilicbsn brsnci-
msusrn nirgsncis störsnci suswirlcsn. bin^ig cisr b4s-
tsrislrsum ist in cisr Osbsucismitts sn ciis nörcilicbs
brsncimsusr obns jsglicbsn bicbt^utritt ciisponisrt,
wss jsciocb Icsinsswsgs nscbtsilig izt. Oss Ksllsr-
gsscbolz ist in seiner blitts gstsilt, wobsi ciis sins
t4sltts tür Arcbiv- unci Irssorrsums cisr bsnic ciisnst-
bsr gsmscbt ist unci in cisr sncisrn bisltts ciss 5tssts-
srcbiv, bisi^ung, Wsscblcücbs unci Wobnungslcsllsr
untsrgsbrscbt sinci. Im srstsn 5toclc bstincisn sicb
clss Oruncibucbsmt, bstrsibungssmt, Konlcurs- unci
brbscbsttssmt, bureau tür clsn Vorstsbsr, sowis sin
Sitzungszimmer. Ois sin^slnsn bureaux sinci orgs-
niscb untsr sicb vsrbunclsn, ciocb so, cisl; sin jsöss
bureau ssins vier Wsncis tist unci slls von sinsm
Korricior sus ^ugsnglicb sinci. Im Zweiten 5toclc wer-
clsn ciis privstsn von clsn stsstlicbsn burssux wie-
cisrum ciurcb sinsn gsrsumigsn Korricior getrennt.
Ois Korriciors in sllsn clrsi Osscbosssn über bsrtsrrs
wsrcisn singsngs ciurcb sin bsllss Irsppsnbsus unci
sn ibrsm bncis ciurcb sinsn bicbtbot bslsucbtst, so
ciskz sis trotz ibrsr l_sgs in cisr Osbsucismitts unci
trotz clsn brsnclmsusrn tagsüber bsll sincl. Ois Arcbiv-
rsums im cirittsn 5tocl< wsrcisn ciurcb clss Oscb (Olss-
bsustsins) gut bslicbtst. Ibrsm ^wsclcs sntsprscbsnci
icönnsn ciisss ksums sut sllsn vier 5sitsn mit Arcbiv-
gsstslisn instsllisrt wsrcisn. Oss osn?s Osbsucls
wirci ciurcti sins Wsrmwssssrbsi^ungssnlsgs bsbsi^t.
In cisn bisiziicssssln ist Oltsusrung instsllisrt. Osr
gsn?s btsubsu ist in bissnbston sutgstübrti nur clis
örsncimsusrn unci einige ststiscti v/snigsr Izssnspruciits
^snstsrptsiisr unci ciis t-snstsrlzrüstungsn sinci in öscic-
stsin erstellt. Ois srmisrtsn Oscl<snl<onztrul<tionsn
sinci mit ttourciisstsinsn isolisrt. /^ut ciisss ööcisn
wurcisn ^ur /^utnsiims von l_inolsum Z cm stsrlcs
tvtslcstlorizöcisn srstsllt. Osciurcti srrsictisn ciis Oscksn
trotz vsrtisltnismshig grolzsn 5psnnungsn nsizst sinsr
gsnügsncisn Irsgkstiigicsit unci sinsr gutsn Isolstion
nur ciis t-iötis von Z!irl<s 25—32 cm, js nsct, Zpsnn-
wsits. Ois Irsgptsilsr im Innern ciss (Oslzsuciss sinci
möglictist in Zctirsnkpsrtisn so ciisponisrt, ciskz sis
wscisr suttsllsn nocii stören. 5smtliclis t-srlssn in
sllsn I?sumsn sinci tisll sögstönt, um ciis öslictitung
rràuuntsrstûtzsn. Ois 5ct>rsinsrsrösitsn sinci ssmt-
liciis glstt sögsspsrrt, so clsh möglichst ><sins 5tsuls-
sisisgsrungstlsciisn gsöotsn sinci. Ois lssicisn l^lsupt-
singsngstors sinci in Wislsncisilösr lconstruisrt. Os-
ciurcti wurcis sinsrssits möglicli, grolzs Olsstlsclisn
in stsöils kstimsn sin^usstzsn unci im wsitsrsn sin
gutes 5ct>liskzsn ciisssr lürsn sut tstir^stints ?u gs-
rsntisrsn.

t^tit cism ösu wurcis Glitte ^pril 1932 ösgonnsn.
Anlshlict, cism ^ustiuö cisr ösugrulss stiskz msn sut
sstir sctilsclitsn ösugrunci. Voriisrrsctisnclsr 5ct>lsmm-
ssnci unci ciss ölohlsgsn einiger (Ousllsn ösciingts
ciis Erstellung sinsr srmisrtsn östontuncismsntplstts
ützsr ciis gsn^s ösutlsctis, v,slct>s itirsrssitz wisclsr
sut t'tstiljoctigruppsn rutit. Ois?tst>lungssrli>sitsn mit
6 m lsngsn srmisrtsn kstonptslilsn össnspructitsn
mstirsrs ^/octisn. t^rotzcism vrurcis cisr tlsutzsu ciurcti
intensive Arbeitsleistung sut clsn vorgssstisnsn ös-
enciungstsrmin, cisn 15. t-sbrusr 1933, tsrtig srstsllt.

kuncte»dsknbsu»sn in Sssei. Oss bsslsrisclis
unci cismit sucli ciss sctiwsi^sriscils Vsrlcstirswsssn
vsrxsictinstsn l<ür^Iicti ciis ^vicbtigs Istssctis ciss Ab-
scbluzsss cisr ersten Vsustspps ciss nsusn Oütsr-
bsbnbotss sut cism t/luttsnzisrtslci. Osr Ab-
scblukz vvirci insbssonctsrs gslcsnn-sictinst ciurcb ciis
lnbstrisbnsbms cisr nsusn cioppslspurigsn Verbin-
ciungslinis über ciss birstsl. i^lit cisr nsusn Obsr-
tubrungslinis ist cisr süciiicbs Isil ciss neuen ksn-
gisrbsbnbotss, tür cisn bis bncis ciss istirss 1932
runci 27 I^tillionsn k^rsnlcsn suzgsgsbsn worclsn sinci,
tsrtiggsstsllt. Oisssr Isil client ösr /srlsgung unci
bisubilciung cisr (Oütsr^ügs kictitung Wsst-Ost, cism-
nscb cism Vsrlcsbr von bsssl nscti cisr übrigen
5ct>wsi?. Ois nun tsrtiggestsllts nsus cioppslspurigs
binis vsrbincist cisn Woit-bsbnbot mit cism nsusn
ksngisrbsbnbot. Osmit vvirci ciis slts Ztsmm-
linis össsl—?rsttsln susscblislzlicb cism ?srsonsnvsr-
lcsbr vorbsbsltsn, so ciskz ciisss msistbstsbrsns ^trsclcs
ciss buncissbsbnnstzss nun sus ?wsi t'srsonsn- unci
^wsi (Oütsr?ugsgslsissn bsstsbt. Osr birstslübsr-
gsng wurcis sut eins bsngs von sinsm Kilomstsr
mit 33,7LI(1 m^ bstonmsusrwsrlc unci 4L>L>,L>ÜL> m^ Osmm-
suttüllung gsbsut. Osr birsvisclulct besitzt cirsi gs-
wölbte tOttnungsn mit js 25 m bicbtwsits unci ssins
k^sbrbsbn liegt 13 m über cism Wssssrsgisgsl. ^is
ist tür sine Verbreiterung um vier v/sitsrs (Oslsiss
singsrictitst. Ois nscbtolgsncls ziwsits bsustspps
v/irci in cisr Anlsgs ciss psrsllslsn nörcilicbsn k^slciss
bsstsbsn, sut cism lcisr Anlcunttsvsrlcsbr, slso cisr
kvsngisrciisnst tür (Oütsr^ügs cisr kicbtung Ost-V^/sst
besorgt wirci, tür cisn bis sut weiteres öis (Oslsiss
ciss sltsn (Oütsrbsbniiotss Wolt bsnützt wsrcisn.

LsîSsIIung oînsz Wsîîeirreîervoi» in Zckstt-
ksussn. Ois Ttimmbsrsctitigtsn in ^cbsttbsussn be-
willigten 4L>Ü,L>L>t> t-r. tür Erstellung ciss ?wsitsn Wss-
zsrrsssrvoirz.

iîiscksnrsnovsîion in Qommi5«sl«i (5t Qsllsn)
(l^orr.) Ois sulzsrorcisntlicbs Kircbgsnosssn-Vsrssmm-
lung bsscblolz ciis Anbsncinsbms sinsr notwsnciig
gsworcisnsn ksnovstion cisr?tsrrlcircbs. Osr Kostsn-
vorsnscblsg tür ciis gsssmts Kircbsn- unci lurmbs-
ciscbung bslsutt sicb sut 45.ÜÜÜ I^r., cisrjsnigs tür
ciis innere Osclcengsrüstung sut 3ÜÜO l'r.

ksu einer kstkolitcken Kireke in ciiur. Ois
„blocbwscbt" bsricbtst, cish nun sncilicb brnst gsmscbt
wsrcls mit cism bsu sinsr nsusn Kircbs. Ois I^stbö-
lilcsn von Lbur würcisn Icsins Opter scbeusn, ciis
k^lsns unci ciis bsrscbtigtsn Wünscbs ciss Oomptsrrsrs
vsrwirlclicbsn ^u bsltsn.

vis neue Xsierne in krsuenieiti. Ois bsu
tsn sn cisr k-rsusntslcisr Ksssrns, tür cisren Ombsu
unci brwsitsrung 1931 von cisn siclgsnössiscbsn l?stsn
sin Krsciit von 55L>,ÜOL> I-'r. bewilligt worcisn war,
sinci nun sogutwis bssncist. Oss srwsitsrts
unci mocisrnisisrts Osbsucis ist bereits mit 5olcistsn
bslsgt. Vor allem sinci ciis bzrgisniscbsn bsciingungsn
verbessert worcisn. ^ucism wurcis ?lstz gsscbstksn
tür ciis Ontsrbringung von ^irlcs 2OL> Ontsrotti^isrsn
unci 5olcistsn unci 20 Otti^isrsn.

Anksui «tel poîtksuîel in V/einteicien. 5ür
cisn Anicsut ciss t'ostbsusss in Wsintslcisn gswsbrt
cisr 5tsncisrst nscb sinsm kstsrst von kuscb (Appsn-
Tsll l.-l?b.) sinsn Krsciit von 243,OOL> t'r.

Ws5isrverlorgung iilstsi (-isrilsgg in 5tscil-
born, biacbcism ciis 5sswssssruntsrsucbungsn in
5tscl<bOrn so günstige kssultsts srgsbsn, war tür
ciis brwsitsrung cisr Wasserversorgung tür ciss blotsl
Olarissgg cisr Wsg tür eins nisvsrssgsncis, alls bs-
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dürfnisse befriedigende Wasserbezugsquelle ange-
deutet. Auch die Untersuchungen des Seewassers
bei Glarisegg durch den Kantonschemiker fielen aus-
serst günstig aus, trotjdem die Kunstseidefabrik nahe
seeaufwärts liegt. Um grof}e Kosten für Reservoirs
und kostspielige Quellfassungen zu umgehen, hat
sich daher Herr Züblin kurzerhand entschlossen, durch
eine Seewasserfassung den Wasserbedarf für Hotel
und Landgut für immer zu sichern. Die Arbeiten,
die O. Sauter, Installationsgeschäft, Steckborn und
M. Stauber, Ingenieur, Zürich, übertragen wurden,
werden sofort in Angriff genommen.

Blitjingen im Waliis wird wieder aufgebaut.
Die Arbeiten für den Wiederaufbau des niederge-
brannten Dorfes Biringen sind ausgeschrieben wor-
den. über Lage und Einrichtung der neuen Häuser
und Ställe wurde mit allen Geschädigten vom Hilfs-
komitee vollkommenes Einverständnis erzielt. Das

gesamte für den Bau in Betracht kommende Gelände
ist expropriiert worden, um die Häuser günstig an-
ordnen zu können. Dorfplan und Häuseriypus sind
mit der Walliser Sektion für Heimatschuf} besprochen
worden. Es soll wieder ein währschaftes Walliser
Dorf entstehen. Die Pläne für jedes einzelne Haus
sind bereits fertig gestellt. Man rechnet damit, dal}
die Ställe und Scheunen für den Sommer, die Häuser
im Herbst bezogen werden können.

Bauliches aus Genf. Der Genfer Stadtrat be-
schlof} einen Kredit von 110,000 Fr. für den Erwerb
eines Gebäudes für die industriellen Betriebe, einen
weitern Kredit von 130,000 Fr. für Korrektions-
arbeiten bei Varembé und einen Kredit von 125,000
Franken für die Arbeiten am Quai des Eaux-
Vives.

Neuheit im Baugewerbe.
Schon lange war es eine kostspielige Sache, nur

für kleinere Nivellierungen, die kostbaren Nivellier-
instrumente verwenden zu müssen.

Das neue Handwerkszeug, „Die Visier-Wasser-
waage", bietet hier einen sehr geeigneten Ersaf}.
Sie besit}t keine komplizierte Feinmechanik und ist

daher im Gebrauch einfach und handlich. Die Vi-
sier-Wasserwaage verbindet die Vorzüge der Wasser-

waage mit solchen des Nivellierinstrumentes, und ist

aus besten Materialien solide und dauerhaft gear-
beitet. Die Visier-Wasserwaage bietet ferner den Vor-
teil, daf} sie nicht nur für die Horizontale, sondern
auch für die Vertikale verwendet werden kann, in-
dem sie selbst bei größtem Sturm ein einwandfreies
Senkeln ermöglidit. Vorspringende Dachgesimse, Bai-
konplatten etc. können ohne weiteres vom Stand-
punkt auf der Erde festgestellt werden, welches für
Vorausmaf}e bei Fassadenrenovationen usw. sehr dien-
lieh ist.

Für Nivellierungen bietet die Visier-Wasserwaage
infolge ihrer Einfachheit, denn sie kann bequem in
der Rock- oder Aktentasche mitgenommen wer-
den, unschäf}bare Dienste für Hoch- sowie für Tief-
bauten. Sie findet Verwendung bei sämtlichen Maurer-
und Zimmerarbeiten, für Schalungen bei Betonarbei-
ten, für Gipser-, Plattenleger- und Schreinerarbeiten,
bei Rohrlege- und Installationsarbeiten, für Garten-,
Friedhof-, Tennis- und Sportplaf}-Anlagen, ferner bei
Strafen-, Bahn-, Tunnel-, Brücken- und Eisenbeton-
konstruktionsarbeiten.

Die Visier-Wasserwaage bietet ferner den Vorteil,
daf} selbst auf die kürzeste Distanz ein genaues Ab-

lesen noch möglich ist und sie daher auch in kleine-
ren Räumen noch Verwendung finden kann. Ihre
Verwendung ist äußerst einfach und leichf verständlich
für jedermann. (Prospekte und Anfragen durch Frif}
Schneider-Demmler Zürich 3, Hägelerweg 6).

Volkswirtschaft.
Bundesgesetj betreffend die berufliche Aus-

bildung. Der Bundesrat beschlof} zum Bundesgesef}
betreffend die berufliche Ausbildung : Solange für
einen Beruf die Höchstzahl der Lehrlinge, die ein
Betrieb gleichzeitig ausbilden darf, vom eidgenös-
sischen Volkswirtschaftsdepartement nicht allgemein
festgeset}t ist, gelten die bisherigen kantonalen Be-
Stimmungen. Solange für einen Beruf vom eidge-
nössischen Volkswirtschaftsdepartement kein Lehrpro-
gramm erlassen worden ist, sind das bisherige kan-
tonale Recht und die Übung maßgebend.

Wirtschaftliche und geistige Erneuerung des
Schweizervolkes. In Zürich tagte eine Versamm-
lung von über 1000 Personen aus verschiedenen
Teilen der Schweiz für die Verhandlung über wirf-
schaftliche und geistige Erneuerung des Volkes. Na-
tionalrat Jol} aus Bern forderte als Referent die Neu-
Ordnung des Verhältnisses der schweizerischen Wirt-
schaft zum Bund, und die Ergänzung der Bundes-
Verfassung in dem Sinne, daf} den Berufsverbänden
eine bestimmte Stellung im Wirtschaftsleben ange-
wiesen und die von ihnen getroffene Ordnung als

allgemein verbindlich erklärt werde. Notwendig sei
insbesondere, daf} der Ausleihedienst der Banken
einer scharfen Kontrolle unterworfen werde, um der
bäuerlichen und gewerblichen Überschuldung zu
steuern. Mit der wirtschattlidien müsse audi eine
geistige Erneuerung des Volkes eintreten, die vor
allem treue Arbeit schäf}e, den Menschen wieder in
den Mittelpunkt und das Geld erst in zweiter Linie
stellt. Man wolle eine grofje gemeinsame Schwei-
zerische Kulfur schaffen, um das schweizerische Be-
wul}tsein zu heben unter Ablehnung aller pazifisti-
sehen und internationalen Träumereien. In der Dis-
kussion wurde betont, daf} die Schweiz für ihre wirf-
schaftliche Erneuerung kein Musfer aus dem Aus-
land beziehen könne, da ihre Organisation und Ge-
schichte eine vollständig andere sei, als die im Süden
und im Norden. Das gelte auch bezüglich des Ver-
haltens gegenüber den Juden, wo man das Vorgehen
in Deutschland nicht nachahmen könne. Das Bis-

herige solle nicht zerstört oder mißachtet, sondern
nur den Bedürfnissen der Zeit angepaßt werden.

Verbandswesen.
Schweizerischer Zenfralverband für inland-

Produktion. In den Räumen der Schweizerischen
Mustermesse in Basel hielt der Verband für In-
landproduktion unter dem Vorsif} von Direktor
Immer (Bern) seine Mitgliederversammlung ab. Mit
Rücksicht auf die Tatsache, daf} dem Verband heute
bereits neben 70 Einzelfirmen 17 schweizerische Bran-
chenverbände, welche an der Inlandproduktion inter-
essiert sind, angeschlossen sind, beschlof} die Mit-
gliederversammlung eine Namensänderung eintreten
zu lassen in „Schweizerischer Zentralverband für In-

landproduktion". Neben der Erledigung der statu-
tarischen Geschäfte beschäftigte sich die Mitglieder-
Versammlung speziell mit der Frage der internatio-
nalen Zollnomenklatur.
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dürtnisss hstrisdigends Wssssrhscugsguslls ange-
deutet. Auch dis Ontsrsuchungsn des Zeswasssrs
hsi Olarisegg durch den Xantonsdismiker tislsn sus-
serst günstig sus, trotzdem dis Xunstssidstshrik nahe
ssssutwärts liegt. Om grohs Kosten tür keservoirs
und kostspielige Ouslltsssungsn cu umgehen, hat
sich daher idsrr ^.ühlin kurcerhand entschlossen, durch
sine Zsswasssrtsssung den Wssssrhsdsrt tür ldotsl
und ksndgut tür immer cu sichern. Ois Arhsiten,
clis O. 3autsr, Installstionsgeschätt, Ztsckhorn uncl
XI. 5tauhsr, Ingénieur, Zürich, ühsrtrsgsn wurden,
werden sotort in Angritt genommen,

klihingen im Wsiiil ^irü vrieüer sutgedsut.
Ois Arbeiten tür clsn Wiedsrauthau clss nisclsrgs-
hranntsn Oortss Vlitzingsn sinc! susgsschrishsn wor-
clsn. Olzsr Hags uncl Einrichtung clsr neuen ldäussr
uncl 5tälls wurde mit süen Osschädigtsn vom hlilts-
Icomitss volllcommenss Einverständnis erhielt. Oss

gsssmts tür clsn hau in Vstracht kommende Oslände
ist expropriiert worden, um clis hlsussr günstig sn-
orclnsn cu lcönnsn. Oortplsn uncl hlsussri^pus sincl
mit clsr Wsllissr Sektion tür ldeimstschutz hssprochsn
worden. ks soll wieder sin währschsttss Wsllissr
Oort entstehen. Ois Vläns tür jsclss einzelne hlsus
sincl hsrsits tsrtig gestellt. Xlsn rechnet clsmit, dslz
clis 5tslls uncl Scheunen tür clsn Sommer, clis hlsussr
im ldsrhst hscogsn werden lcönnsn.

ksulickel sul Venk. Osr (Center Ztadtrat he-
schloß einen Kredit von 110,000 Hr. tür clsn krwsrh
eines Oshäudss tür clis industriellen Vetrishs, einen
wsitern Kredit von 130,000 Hr. tür Korrsktions-
arhsiten he! Vsrsmhs uncl einen Xrsclit von 125,000
hrsnlcsn tür clis Arbeiten sm Ousi cies h aux-
Vives.

^leukeîî im vsugs^srbs.
Zchon Isngs war es eins lcostspisligs Zache, nur

tür kleinere Xlivellisrungsn, die kosthsrsn Xlivsllisr-
instruments verwenden cu müssen.

Oss neue ldandwsrkscsug, „Ois Visisr-Wasssr-
waags", hietst hier einen sehr geeigneten krsatz.
Zis hssitzt keine komplicierte hsinmechsnik und ist

dshsr im Oshrsuch eintsch und hsndlich. Ois Vi-
sier-Wssssrwasgs vsrhindst die Vorcügs der Wssssr-

waags mit solchen des Xlivellisrinstrumsntss, und ist

sus hsstsn h/lstsrislisn solide und dsuerhstt gssr-
hsitet. Oie Visisr-Wssssrwaags hietst ternsr den Vor-
teil, dakz sie nicht nur tür die ldoricontals, sondern
such tür die Vertikale verwendet werden ksnn, in-
dem sie seihst hei grölztsm Zturm sin sinwsndtrsiss
Zsnksln srmöglidit. Vorspringende Oschgssimss, Val-
konplsttsn etc. können ohne weiteres vom Ztand-
punkt sut der krds testgsstsllt werden, welches tür
Vorausmslzs hei hssssdenrenovstionsn usw. sehr dien-
lich ist.

hür XlivslÜerungsn hietst die Visier-Wsszerwssgs
intolgs ihrer kintachhsit, denn sie ksnn hsqusm in
der kock- oder Aktentasche mitgenommen wer-
den, unsctiätzhsrs Oisnsts tür hloch- sowie tür list-
hsutsn. Zis tindst Verwendung hei sämtlichen Usurer-
und Amrnersrhsitsn, tür Schalungen hei Vstonsrhsi-
ten, tür Oipssr-, hlsttenlsgsr- und Zchrsinsrsrhsitsn,
hei kohrlsgs- und Instsllstionssrhsitsn, tür Osrten-,
hrisdhot-, Isnnis- und Zportplatz-Anlsgsn, ternsr hei
Ztrshsn-, Kahn-, lunnsl-, hrücksn- und kissnhston-
konstruktionssrhsitsn.

Ois Visisr-Wssssrwssgs hietst ternsr den Vorteil,
dsh seihst sut die kürcssts Oistsnc sin gsnsuss Ah-

lesen noch möglich ist und sie dshsr such in kleine-
rsn Ksumsn noch Verwendung tindsn ksnn. ihre
Verwendung ist äulzerst eintsch und leicht verständlich
tür jsdsrmsnn. (Vrospskts und Antragen durch kritz
Zchneidsr-Osmmlsr Zürich Z, hlägelsrwsg à).

Volkl^i^zcksit.
Vun6e5ge5etz betrettenei üis dsruklichs Aus-

bilüung. Osr Vundssrst heschlokz cum Vundssgesstz
hstrettsnd die hsrutlichs Aushildung! 3olsngs tür
einen ösrut die hlöchstcshl der kehrlings, die sin
östrieh glsichcsitig sushilden dsrt, vom sidgsnös-
sischsn VolkswirtschsttsdspsrtsmSnt nicht allgemein
testgesetzt ist, gelten die hislisrigsn kantonalen Vs-
Stimmungen, solange tür einen ösrut vom eidge-
nössischsn Volkzwirtschsttsdspsrtsmsnt kein kshrpro-
grsmm erlassen worden ist, sind dss hizhsrigs ksn-
tonale kscht und die Ohung mshgehsnd.

WirticksMicke un«! geilîige Lmeuerung rie!
îckvrsîisi'voilcel. In Zürich tagte eins Vsrsamm-
lung von ühsr 1000 hsrsonen aus verschiedenen
leilsn der Hchweic tür die Verhandlung ühsr wirt-
schsttliche und geistige Erneuerung des Volkes. XIs-
tionalrat lolz aus Lern tordsrts sis Xstsrsnt die XIsu-
Ordnung des Verhältnisses der scliweicerischen Wirt-
schstt cum Hund, und die hrgäncung der Hundes-
vsrtsszung in dem 5inns, dsk; den hsrutsvsrhändsn
sine hsstimmts Stellung im Wirtschsttslehen ange-
wiesen und die von ihnen gstrottens Ordnung als

sllgemsin vsrhindlich erklärt werde. Xlotwendig sei
inshssondsrs, dsh der Ausleitiedienst der Hanken
einer scharten Kontrolle untsrwortsn werde, um der
häusrlichen und gswerhlichsn Ohsrschuldung cu
steuern. Xlit der wirtschsttlidisn müs^e sine
geistige Erneuerung des Volkes eintreten, die vor
allem treue Arhsit schätze, den Xlenschen wieder in
den tvliitelpunkt und dss Osld erst in cweiter kinie
stellt. Xlsn wolle eins grokze gemeinsame schwsi-
cerischs Kultur schatten, um das schwsicerischs he-
wulztssin cu hshsn unter Ahlshnung aller pscitisti-
schsn und internationalen Iräumsreisn. in der Ois-
Kussion wurde hetont, dsh die 5chwsic tür ihre wirt-
schsttliche hrnsusrung kein Xlustsr aus dem Aus-
land hscishen könne, da ihre Organisation und Oe-
schichte eins vollständig sndsrs sei, als die im 5üden
und im Xlordsn. Oss gelte such hscüglicti des Ver-
Haltens gsgsnüher den luden, wo man dss Vorgehen
in Oeutschlsnd nicht nschshmsn könne. Oss Vis-

herigs solle nicht csrstört oder mikzachtst, sondern
nur den Vedürtnisssn der ^sit sngepskzt werden.

Verbsnclz^ezsn.
îeiiveîieriHcker Isntksiverbsnîi für inisnü

proclultkion. In den Käumsn der Tchweicsrischsn
Xlustermssss in Hasel hielt der Vsrhsnd tür ln-
lsndproduktion unter dem Vorsitz von Direktor
Immer (Hern) seine Xlitglisdsrvsrssmmlung ah. Xlit
kücksicht sut die Istsschs, dsk; dem Vsrhsnd heute
hsrsits nshsn 70 Vincsltirmen 17 schwsicerischs Vrsn-
chsnvsrhänds, welche an der lnlandproduktion inter-
sssisrt sind, angeschlossen sind, hsschlotz die I^Iit-
glisdsrvsrsammlung sine Xlsmsnsänderung eintreten
cu lassen in „5chwsicerizchsr ^sntrslvsrhsnd tür ln-
lsndproduktion '. XIshsn der hrlsdigung der statu-
tsrischsn Osschätts heschättigts sich die Xlitglisdsr-
Versammlung speciell mit der krage der intsrnstio-
nslsn /ollnomsnklstur.
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